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Deutsches Reich.
' Berlin , 28 . Aug . In einem Teile der englischen Presse war

f die Rede davon, daß England die . durch Erhebung Said Khalids
beschaffene Lage benutzen und Zanzibar kurzweg zur Kronkolonie
«rachen solle. Die „Köln. Ztg ." nimmt an , daß die englische Re¬

gierung solchen Vorschlägen durchaus sernfteht, wie ja auch daraus

hervorzugehen scheint, daß England die Schutzherrschast nicht aus-

gehoben , sondern einen neuen Sultan ausgerufen hat . Erne an¬
dere und insbesondere die von einigen englischen Blättern empfoh¬
lene Lösung war auch in der That nicht möglich, da die Lage m
Zanzibar abhängig ist von dem im Jahre 1890 abgeschlossenen
Vertrage, durch den Deuffchland die englische Schutzherrschast über
Zanzibar anerkannt hat . Eine Aenderung dieses Verhältnisses
würde aber nur auf demselben Wege möglich sein, auf dem es zu¬
stande gekommen ist, nämlich durch Verhandlung mit den vertrag¬
schließenden Parteien . — Die Meldung, daß der Kronprätendent
Said Khalid im deutschen Konsulat Zuflucht gesucht hat , ist zu¬
treffend. Nach den bestehenden Verträgen genießt das deutsche
Konsulat in Zanzibar das Recht der Exterritorialität , das heißt
Said Khalid befindet sich jetzt genau in der Lage , als ob er sich
auf deutschen Grund und Boden geflüchtet hätte. Sollte der nicht
eben wahrscheinliche Fall eintreten, daß England seine Auslieferung
beantragt , so würden die bestehenden internationalen Gesetze zur
Geltung kommen , nach denen wohl wegen gemeiner , nicht aber
wegen politischer Vergehen ausgeliefert werden kann. Wenn also
das Vergehen Said Khalids nur darin besteht , daß er als Kron¬
prätendent aufgetreten ist , und wenn denientsprechend seine Hand¬
lungen politische oder von politischen Beweggründen beeinflußte
waren , so kann selbstredend von einer Auslieferung keine Rede
fein. England selbst ist in zahlreichen Fällen in die Lage gekom¬
men , diesen Grundsatz anzuwenden und mit größtem Nachdruck zu
vertreten.

* Berlin , 28 . Aug . Die „Freis. Ztg . " erörtert die Wendung ,
die die Konvertierungsfrage durch das Vorgehen Bayerns mit einem
Male genommen hat, und bemerkt :

„Nach Vorstehendem unterliegt es auch keinem Zweifel, daß beim
Beginn der parlamentarischen Saison im Reich und in Preußen eben¬
falls entsprechende Vorlagen , betreffend die Umwandlung der 4prozentigen
Papiere in Z ^ prozentige, an den Reichstag und Landtag gelangen wer¬
den . Nach unseren Informationen ist alles bis auf die letzte Unter¬
schrift in dieser Richtung bereits vorbereitet . Schon in der letzten
Reichstagssession erklärte der Schatzsekretär Graf Posadowsky ausdrück¬
lich , daß auch dem Reichstage bereits ejn Konvertierungsgesetz zugegangen
sei« würde , wenn schon endgiltige Entschlüsse der Einzelstaaten vorlägen
und daß andererseits dem Bundesrate keine Konvertierungsvorlage ohne
ein gleichmäßiges Vorgehen in den hauptsächlichsten Einzelstaaten unter -
drriiel werden würde ."

* Berlin , 28 . Aug . Herr Stöcker läßt in seiner „Deutsch -Evang .
Kirchenztg." das Tischtuch zwischen sich und den Jungen vollends zer¬
schneiden . Die Ausführungen in der „Hilfe " seitens des Pfarrers Naumann
und deS Prof . Delbrück ließen erkennen , daß es sich auf jener Seite nur
yu> eine Sammlung der nichtkonservativen, also liberalen Elemente der
Christlichsozialen handle. Nun iverde man auch begreifen, warum mit
den Jungen nicht eine Einigung versucht werden konnte . Auch das Recht
des Redaktionswechsels im „Volk" werde nun wohl anerkannt werden,
zumal die beiden früheren Redakteure an der neuen, von Naumann pro¬
jektierten Zeitung Mitwirken sollten.

* Darmstadt , 28 . Aug . Den Schullehrerseminarien in
Bensheim , Friedberg und Alzey wurde, wie die „Darmst . Ztg ." meldet,
die Berechtigung verliehen, den Zöglingen der obersten Klasse , welche
die Entlassungsprüfnng unter dem Vorsitz des staatlichen Kommissars
bestanden haben, das wissenschaftliche Befähigungszeugnis zum einjährig -
freiwilligen Militärdienst auszusteben.

Ausland .
Frankreich.

* Paris , 28. Aug . An die hiesige türkische Botschaft ge¬
laugte eine Depesche , welche meldet, daß im Polizeiministerium eine
Specialkommission eingesetzt werde zum Verhör der am
Mittwoch und Donnerstag mit den Waffen in der Hand ergriffe¬
nen Aufrührer und der verhafteten Muhammedaner, welche be¬
schuldigt werden , Repressalien verübt zu haben . Die Kommission
besteht aus 8 Christen und Muhammedanern unter dem Vorsitz von
Tjelal -Bey.

* Paris , 28. Aug. Der kürzlich Unterzeichnete Handelsver¬
trag zwischen Frankreich und Japan hebt die französische Kon-
sular -Jurisdiktion und die Frankreich gemachtenKonzessionen in den von

Schon etwas vom Festzug .
Plaudereien von A. v . F .

XIV . (Nachdruck verboten.)
Ja , das Volk in Waffen soll die Schlußgruppe dieses ganzen

Hnldigungszuges bilden. — Stattlich reiten und marschieren sie
daher, von allen Regimentern, aus allen Garnisonen Badens und
auch von denjenigen Regimentern, von welchen unser Großherzog
der Ches ist . Die Reitenden haben je 5, die Marschierenden je 6
Repräsentanten geschickt. Dem Bcidischen Leibdragoner- Regiment
Nr . 20 folgt das 7. Rheinische Ulanen-Regiment Großherzog Fried¬
rich von Baden und außer dem Kurmärker Dragoner - Regiment
Nr . 14 noch die 2 anderen badischen.

Für die Regimenter zu Fuß eröffnet das 1 . Badische Leib¬
grenadier -Regiment Nr . 109 den Reigen. Kaiser Wilhelm I .
Nr . 110 folgt — doch wir können sie nicht alle nennen, die nun
noch folgen in den 15 Reihen — es würde zu weit führen — und
daun , wir dürfen auch den Programm -Verkäufern nicht das Ge¬
schäft ganz und gar verderben .

Tie Artillerie fährt auf mit ihren bekränzten Geschützen und
dem Badischen Trainbataillon schließt sich der Jnvalidenwagen an ,
welchen das Trainbataillon denselben zur Verfügung gestellt hat ;
12 Invaliden , alle reich mit Medaillen und Felddienstzeichen ge¬
schmückt , würdige Gestalten , immer wieder auch hier die lebendige
Erinnerung an den Krieg und an die großen Feldzugsjahre.

Naturgemäß folgt hier eine Sektion des Badischen Männer -
hilssvereins mit ihrer — wir möchten sie fast die heilige nennen

Fahne des Roten Kreuzes . Ja , jene tapferen Krieger, die vor¬
aus fuhren, jene Invaliden , wir würden sie wohl heute kaum mehr
beim Festzug haben können , hätten sie — die schwer verwundet —
diese Soldaten der Barmherzigkeit nicht aus dem Kugelreg « , oder
unter den Gefallenen herausgeholt .

Damit aber auch die deutsche Marine nicht fehle , hat der
Marineklub eine Gruppe zum Festzug beordert, die aus lauter ge¬
dienten Marinesoldaten besteht. Acht derselben tragen das ächte
bis in die kleinsten Details sorgfältig durchgebildete Modell eines
Torpedobootes, wohl das erste, das an der neuen Hafenstadt Karls¬
ruhe zu Schutz lind Trutz alllegen wird. — Noch ein fremdartig
Gewaffcn wird die Neugierde der Zuschauer erregen , so man hier
in Karlsruhe noch nie gesehen, das von sechs Mann gezogene, nicht
durch Räder sich vorwärts bewegend , sondern eben einfach ge-

Japan eröffneten Häfen für die Dauer von mindestens 3 Jahren auf
und regelt die Beziehungen beider Länder auf der Grundlage der meist-
begünstrgsten Nation . Der Vertrag ist auf 12 Jahre abgeschlossen und
gewährt verschiedenen französischen Produkten einen Specialtaris .

Baven und Nachbarländer.
§8 Sulzburg , 28. Aug. Im Laufe dieses Sommers wurden

unsere schönen Tannenwaldungen vom Borkenkäfer heimge¬
sucht. Dies war namentlich in dem mit prachtvollen Weißtannen
bestandenen Klosterwalde der Fall . Um den Verheerungen des Schäd¬
lings vorzubeugen , wurden die kranken Bäume, die man an den
rötlichen Nadeln erkennt , gefällt. Im ganzen mußten etwa 100
Festmeter Holz geschlagen werden .

f. Baden - Baden , 29 . Aug . Der gestern Abend von der
Promenade so prachtvoll aufgestiegene Riesenballon des Kapitäns
Speterini , mit dem auch Rentner R. Albinus aus Dresden
gefahren ist, landete abends um 8 Uhr mit Mühe und Gefahr in
der Nähe des Wolfsbrunnen . Der Ballon stieg im Maximum
2700 w . Die Temperatur betrug in derselben 4 Gr . R .

fi , Bad Türrheim , 26 . Aug . Gestern Abend hielt gelegent¬
lich seines hiesigen Aufenthaltes als Luftkurgast Herr Dr . Eugen
Mros von Stuttgart im Gasthaus z . Kreuz zu gunsten der Arnlen
von Dürrheim einen populär -wissenschaftlichen Vortrag über Kaffee
und Kaffeesurrogate . Die Beteiligung war eine sehr zahlreiche,
sowohl von seiten der Kurgäste , als auch der Einwohnerschaft. - Mit
ganz besonderem Interesse folgte die Damenwelt dem Gang des
Vortrages . Am Schluffe des säst zweistündigen Vortrags dankte
Herr Dr . Huber im Namen der Anwesenden und des Kurvereins
Dürrheim Herrn Dr . Mros , der seinem Thema neben der wissen¬
schaftlichen auch die unterhaltende Seite abzugewinnen wußte. Wie
wir erfahren, gedenkt Herr Dr . Mros , seine Vorträge über Genuß - ,
Nahrungsmittel und Nahrungsmittelverfälschung auch noch an
anderen Plätzen zu halten.

Kaiserslautern , 29 . Aug . Gestern Nachmittag um 5 Uhr
wurde der bei der hiesigen Betriebswerkstätte eingestellte Ober -
maschinen -Jngenieur Dürr von einer Rangiermaschine erfaßt und
derart üb erfahren , daß der Tod sofort eintrat . Dürr hatte
schon über 40 Dienstjahre und sollte am 1 . September b . I . pen¬
sioniert werden . Der Unglücksfall ist für die Hinterbliebenen um
so bedauerlicher , als vor kurzer Zeit erst ein Sohn des Dürr in
den bayerischen Alpen ums Leben kam.

Aus der Residenz .
* Karlsruhe , 29 . August.

= Der Stadlral hat den Beschluß gefaßt , dem hiesigen kleri-
alen Blatte , dem „Beobachter " die „üblichen" Zutrittskarten für die
Jnbiläumsseierlichkeiten nicht zustellen zu lassen angesichts der
Haltung des Blattes während der letzten Monate . Das Blatt ,
das von diesem Beschluß — der übrigens keineswegs einen Aus¬
schluß von den Festlichkeiten als solchen , sondern lediglich einen
Ausschluß von der Gastfreundschaft der Stadt bedeutet
— betroffen ist, greift das Verfahren des Stadtrats scharf an . Da
wohl anzunchmen ist, daß noch eine Motivierung des Beschlusses
durch den Stadtrat selbst bevorsteht , so wollen wir mit unserem
Urteil über die Angelegenheit bis zum Bekanntwerden dieser Er¬
klärung zurückhalten . Dagegen muß jetzt schon gegen eine so voll¬
ständige Verdrehung der ganzen Angelegenheit protestiert wer¬
den, wie wir sie heute im „Mannh . Anz ." finden . Dort heißt cs :

„Es handelt sich hier uni die letzten Stadtverordnetenwahlen , bei
denen bekanntlich die Centrumspartei wie auch die demokratisch-frei¬
sinnige Partei ein Zusammengehen mit der nationalliberalen Partei
entschieden zurückwiesen und selbständig und mit Energie in den Wahl¬
kampf eintraten . Die Erbitterung der nationalliberalen Stadtverwaltung
hierüber war groß und hat seit jener Zeit anscheinend nicht nachgelassen.
Jedermann inuß aber zngeben . daß der letzte Wahlkampf in aller
Ehrlichkeit geführt worden ist , wenn auch allerdings hüben wie
drüben harte Worte gefallen sind. Aber den politischen Kampf so weit
ins Persönliche überznleiten, wie es jetzt dem Karlsruher Stadtrat
beliebt, das geht denn doch zu iveit und gehört ins richtige Licht gestellt ."

Nicht , weil ein erbitterter Wahlkampf stattfand , nicht weil
harte Worte gefallen sind, nicht weil der Stadtrat erbittert war
wegen der Verweigerung eines Kartells gegen die Sozialdemokratie
— sondern einzig und allein, weil der „Beobachter " diesen Kamps
in aller Unehrlichkeit führte, hat der Stadtrat ihm jetzt die
Gastfreundschaft verweigert . Der „Beobachter " hatte eine Reihe
von schweren Angriffen gegen den Stadtrat gerichtet , die dieser

Wort für Wort als objektiv unrichtig nachgewiesen hat.
Diese Erklärung hat aber der „Beobachter" nicht m i t g e -
leilt , demnach seine erwiesenen Unwahrheiten seinem
Leserkreis gegenüber vollständig aufrecht erhalten, während z. B.
das hiesige demokratische Blatt , das ebenfalls jene Angriffe brachte ,
auch der Widerlegung seine Spalten nicht verschlossen hat .

— Dir Bewohner des Friedrichsplastrs versammelten sich
gestern Abend zu einer Besprechung wegen gemeinschaftlicher A u s-
schmü ckung und Jllum ination ihres den Namen unseres
Landesfürsten tragenden Stadtviertels am Jubiläumstage . Ein¬
stimmig wurde der Beschluß gefaßt, die Häuser in würdiger ein¬
heitlicher Weise zu dekorieren und am Festabend sowohl innerhalb
als außerhalb der Arkaden zu illuminieren. Einen peinlichen Ein¬
druck machte es auf die Versammlung , als ihr von maßgebender
Stelle mitgeteilt wurde , daß sich die beiden Großh . badischen
Staatsgebäude (das Großh. Sammlungsgebäude , sowie dir
Großh. Generaldirektion ) an dieser allgemeinen und einheitlichen
Illumination des Friedrichsplatzes nicht beteiligen . Während
also die eine Seite ' des Friedrichsplatzes am Festabend im Hellen
Lichtermeere erstrahlen wird , ist die andere Seite in nächtliches
Dunkel gehüllt . Nachdem die städtischen und militärischen Ge¬
bäude in hiesiger Stadt an der Illumination teil nehmen, ist es
um so ausfallender, daß einzig diese beiden Staatsgebäude eine
Ausnahme machen.

Sobm . Mitteilungen ans der Ktadtratsfitznng vom 23. Aug.
Auf Anregung des Bürgervereins der Oststadt wird beschlossen , bei
Großh. Bezirksamt zu beantragen, daß den südlichen Angrenzern
der Durlacherallee auf der Strecke von der Gottesauerstraße bis
zum Schlachthaus, aufgegeben werde, den Gehweg aus 3 Nieter
Breite mit fester Deckung versehen zu lassen . — Der Bahnübergang
der westlichen Gartenstraße, welcher bisher für Fuhrwerke gesperrt
war, wird nach Vereinbarung mit der Großh . Eisenbahnverwaltung
für den Fuhrwerksverkehr freigegeben, sobald der' Uebergang in der
ortsplanmäßigen Breite erstellt ist, wozu Anordnung getroffen wird .
— Zur Feier des 70 . Geburtstages S . K . H. des Großherzogs soll
ein Gedenkblatt unter die Schüler der städt. Schulen verteilt iver-
den. — Die Schulbäder sollen am 9 . Sept . geschlossen bleiben . —
Das Gesuch des Schneidermeisters Franz Bartha aus Frimbnrg in
Böhmen um Aufnahme in den badischen Staatsverband wird dem
Großh. Bezirksamt unbeanstandet vorgelegt.

— Kunstverrin . Neu zugegangen sind : 436. Felsenklippe des
Okerthales im Harz, von Hellmuth Raetzer in Weimar . 437 . Der
Bodekessel im Harz, von demselben. 438 . Mittag , von Otto Günther
in Charlottenburg. 439 . Beim Morgenspaziergang, Motiv aus dem
Schloßgarten, von Joses Thomann hier. 440. Aus den Tyroler
Bergen, von Manuel Wielandt hier . 441 . Originalradierung , von
demselben. 442 . Aus Norwegen , von Johann Larßen in Bergen.
443 . Aus Norwegen , von demselben. 444. Aepfel, von S . v . Ade¬
lung in Stuttgart . 445 . Kopie nach Tizian , von Mina Spee-
mann hier .

— Eine neue Karriere , welche gegenüber der früheren Ben
Vorteil der leichteren und schnelleren Handhabung bietet , wird ge¬
genwärtig am Bahnübergang beim M ü h l b n r g e r t h o r
erstellt .

= Der Druckfehler auf de« badischen Miinxe» hat uns eins
große Menge Zuschriften eingetragen , denen wir entnehmen, daß
der genannte Druckfehler sich auf allen Münzen der Großherzog-
tümer Baden und Hessen vorfindet , sodann daß der Druckfehler
historischen Ursprungs ist. Zur Zeit der Erhebung Badens
zum Großherzogtum (1806) wurde das Wort „ Großherzog" nach
französischer Schreibweise mit „s " statt mit „ß " geschrieben . Diese
Schreibweise eigneten sich auch die Münzstätten an , weiche unbe¬
greiflicherweise jetzt noch beharrlich unsere Münzen mit einem
Druckfehler zieren, der uns an die tiefste Erniedrigung Deutschlands
erinnert.

H) Kleine Chronik . Einem italienischen Maurer wurden aus un¬
verschlossenem gemeinschaftlichen Schlafzimmer in der Kronen st raße
ein Rasiermesser und verschiedene getragene Kleidungsstücke im Werke
von 29 .50 M . anl 24 . d . Mts . entivendet. Als Thäterin ist eine stellen¬
lose Dienstmagd aus Lobenfeld ermittelt , welche unstät umherziehl und
im Besitze einiger der entwendeten Kleidungsstücke gesehen wurde . —
Aus einem Holzlagerplatz beim neuen Güterbahnhof wurden am
24. d . Mts . einem in der Durlacher Allee wohnenden Holzhändler zwei
Dielen von einer in der Durlacherstraße ivohnenden Frau aus Bulach
entwendet. — Zwei Brüder aus Waldangelloch , die in einem Neubau
in der Rudolsstraße vom 12 . bis 31 . v . Mts . als Taglöhner arbei¬
teten, haben bei einem Kaufmann in der Rudolfstraße unler der falschen

esa

schleppte Marinelandungsgeschütz . — Wie bei vielen Gruppen geht
auch hier die Ablösung hinterher . Und nun , durch Mächtigkeit
ihrer Zahl fast alle vorhergehenden überragend , folgt die große
Fahnengruppe des Badischen Militärvereinsverbandes — nah oder
über 500 Banner .

Voraus geht die Kapelle alter Militärmusiker , damr die
Standartenreiter der fünf Waffenvereine , daran sich anschließend
von jedem badischen Militärverein je nur zwei Mann : der
Fähnrich mit einem Ablöser . So wird es denn ein wuchtiger
Bannerwald sein, der den Beschluß des ganzen Huldigungszuges
macht — abgesehen von einigen Reitern , die sozusagen nur tioch
das Punktum sind .

Und jubelnd und dankend ziehen alle diese alten Krieger heran ,
denn wie sie selbst inuner stolz hervorheben : sie wissen es ja ganz
genau, wie sehr sich ihr erhabener Protektor um die alten Soldaten
kümmert , wie er jede Gelegenheit benutzt, um trotz aller Strapazen ,
trotz aller Last der Jahre , bald da, bald dort, in ihrer Mitte zu
erscheinen, und eine Fülle gold 'ner Worte an sie zu richten. Diese
Worte fallen als ein Samen in die Herzen nieder, daß noch die
ferne Zukunft goldene Früchte daraus ernten wird.

Der Zug ist vorbei , die Erinnerung bleibt . Damit diese aber
immer wieder erneut werden könne, wenn die Vielseitigkeit des Le¬
bens sie erblassen läßt, hat der Meister, der intellektuelle Urheber
des ganzen Zuges, welcher ihm , im Verein mit den verschiedenen
Vorständen der einzelnen Gruppen, das großartig künstlerische Ge¬
präge gegeben, die für dieseGruppen entworfenen Skizzen freimütig
dem Verlag von A . Bielefeld 's Hofbuchhandlnng, Liebermann u.
Cie., zur Verfügung und Reproduktion überlassen. Daraus ist ein
kleines Album entstanden , das für den geringen Preis von 1 M .
den ganzen Festzug skizziert und in etwa 50 Bildern sämtliche Fest¬
wagen, sowie die wichtigsten Einzelgruppen getreu und künstlerisch
wiedergiebt . Nicht nur als flüchtiger Orientiernngsplan gezeichnet,
wie die meisten derartigenFestzugsprogramme, sondern in sorgfältig
durchgebitdeten Zeichnungen bietet dieses Jllustrationswerk selbst
solchen, welche den Festzug nicht gesehen haben , ein durchaus an¬
schauliches Bild . In wenigen Tagen wird es überall zu haben
sein, dann dürste es für die Zuschauer ein gutes, vorbereitendes
Studium werden , gleich wie man sich zu den Bayreuther Festspielen
auch vorher mit dem Operntext vertraut macht . Man wird dann

die rasch vorüberziehenden , so mannigfaltigen Einzelheiten des Fcst-
zuges weit besser und klarer erfassen können .

Auf diesen selbst zurückkommend, darf ich nicht unerivähitt
lassen , daß während des Schreibens dieser Artikel, wie es ja bei
solchen Vorbereitungen immer geht, einzelne Kleinigkeiten sich noch
verändert haben in Ausstattung und Gruppierung , denn immer
begeisterter wurde die Beteiligung, immer noch reicher wollte jeder
seine Gruppe gestalten ; aber dessen ungeachtet wird man alles im
großen und ganzen erkennen und wieder finden. So wird sich
z . B . die Münsterbanvereingruppe noch reicher gestalten, so haben
wir unerwähnt gelassen, daß die beiden Pagen — welche zu Füßen
der Jdealgestalt des Weltverkehrs knien, gewärtig ihres Dienstes,
nichts anderes sind, als Post und Telegraphie, so wußten wir
damals noch nicht, daß dieser ganze Trupp Postbeamten , die da
folgen , sämtlich ans dem ganzen Lande znsammengerufen, Inhaber
des Eisernen Kreuzes sind . Auch ein Dank der Nation , die mit
Stolz ' ihre wackersten Söhne bei solchen Gelegenheiten iunner wieder
voranstellt.

Mancher Leser, dem die Pracht und Großartigkeit des zu er¬
wartenden Schauspiels säst wie ein Märchen klingen mag, wird
nun aber vielleicht ungläubig fragen : von wannen kommt Dir
diese Wissenschaft? Ja , mit fremden Federn möchten ivir uns
nicht schmücken, und da kann ich nur an' dieser Stelle allen den
verschiedenen Gruppenführern und hauptsächlich dem Hauptleiter
meinen Tank aussprcchen, daß sie mir so geduldig alles erklär!
und gezeigt und eigentlich den besten Teil meiner Arbeit selbst ge-
than haben . ,

-
Aber es war auch eine wirkliche Freude , so hinter die Kulissen

sehen zu dürfen , da merkt man erst , ivetche Bedeutung und welche
Bewegung der Festzug in alle Kreise , in alle Geschäfte bringt und
welchen Vorteil doch auch wieder , pekuniär gesprochen , das Volk
davon zieht. Denn der Nervus rerum dieser Welt macht dabei
wieder seinen hübschen Rnndgang unter den Leuten , und wo Be¬
wegung ist , da ist Gesundheit . Ja , in eurer Zeit , wo es sonst
ziemlich still und ruhig ist in der Stadt , wo die Menschen aus¬
ruhen in Sommerfrischen und Bädern, da rührt und regt sich hier
alles. Kommt man in die Ateliers der jungen Maler zum

' Bei¬
spiel, hei ist das eine Freude, sie wissen ja gar nickst, wie sie fertig
werden sollen , jeder hat etwas zu thmr — hier ein Ad , effen-
Tirelblatt , dort eine Ehrenscheiöe . hier wieder Kostüinzeichn -mps



Vorspiegelung, ihr Arbeitgeber sei Bürge dafür , in der genannten Zeit
ihre Speisen und Getränke zum Vesper auf Kredit bezogen .
Als die Schuld auf 27 .23 M . angewachsen war , verschwanden
sie am Zahltag , so daß der Kaufniann um diesen Betrag betrogen ist . —
Vor etwa 1 Jahr hat ein in der Bcrnhardstraße wohnender Bildhauer
bei einem in der S ch w i m m s ch u l st r a ß ? wohnenden Werkmeister
eine Hobelbank im Werte von 30 M . leihweise erhalten , welche vom
Eigentümer vor einigen Wochen wieder zurückverlangt wurde . Gleich
nachher kam wirklich zu den» Bildhauer ein Fuhrwerk, dessen Fuhrleiter
die Hobelbank für den Eigentümer zurückverlangte, welche ohne Anstand
abgegeben wurde . Da aber der Eigentümer die Hobelbank nicht er¬
halten und dem unbekannten Fuhruiann auch keinen diesbezüglichen Auf¬
trag gegeben hat , so liegt hier unzweifelhaft ein frecher Betrug vor . —
In einer Wirtschaft im Zirkel waren am 24 . d . Mts . zwei dort bc-
diensrete Hausburschen aus Mutzig und Münzcsheim in Abwesenheit
ihres Prinzipals im Weinkeller beschäftigt und haben sich gütlich gelhan
und überdies noch zwei Flaschen Wein für den kommenden Tag in ein
Versteck gebracht. Durch ihr angeheitertes Benehmen wurde die ^ hat
entdeckt, weshalb beide einzeln vom Prinzipal in den Keller gerufen
wurden . Der eine hat seine That reumütig eingestanden und die zwei
versteckten Flaschen gezeigt , weshalb er mir einigen Ohrfergen davon
kam, während der andere hartnäckig geleugnet hat und deshalb mit
einem Stock mißhandelt wurde, so daß er mehrere blutunterlaufene Stellen
und (durch einen Fehlschlag) eine schwere Verletzungdes rechten Auges davon
trug , weshalb er in das Vincentiushaus ausgenommen werden mußte.
— Am 12 . Juli d . I . wurden aus einem Fischkasten im Alt - Rhein
einer Fischhändlergesellschaft aus Linkenheim verschiedene Fische im
Werte von 56 M . und am 19. Juli derselben Gesellschaft aus gleichem
Fischkasten mehrere Fische im Werte von 14 M . entwendet. Da damals
jeder Anhaltspunkt fehlte, so wurde auch keine Anzeige erstattet . In¬
zwischen hat die Spur nach Karlsruhe geführt und wurden auf erstattete
Anzeige ein in der Turlacherallee wohnender Taglöhner aus Gingen,
und ein in der Schützenstraße wohnender Ausläufer aus Leopoldshafen
als Thäter ermittelt , überführt und verhaftet . Beide waren geständig
und sind schon wegen Diebstahls vorbestraft. — Ein in der Fasanen¬
straße wohnender Kutscher erhielt am 21 . d . M . von einem in der Au¬
gartenstraße wohnenden Kaufmann in der A kad e m i e st r a ß e ein
Paket mit Kleidern im Werte von 38 M ., um s»lche in ein ihm be-
zeichnetes Haus dort zu tragen , welchen Auftrag der Kutscher aber nicht
ausführte ;

°
er nahm vielmehr die Kleider nach Hause, weshalb er wegen

Unterschlagung angezeigt ist.

Amtliche Nachrichten.
Der Großherzog hat den Lehramtspraktikanten Otto • Kun-

zer von Lahr und Tr . Hermann D Rieger von Heidelberg unter Ernen¬
nung derselben zu Professoren etatmäßige Professorenstellen an dem
Gymnasium zu Tauberbischofsheim übertragen .

M i l i t ä r d i e n st n a ch r i ch t e n . v. d . © Mülbe , Sek.-Lt. vom
1 . Bad . Leiö .-Gren .-Regt . Nr . 109 , in das Anhalt . Jnf .-Reg . Nr . 93
versetzt . Der Hauptmann und Komp . -Chef im I . Bad . Leib-Gren .-Rezt .
Nr . 109 v . © Woyna wurde nach Prüfung durch das Kapitel und auf
Vorschlag des Herrenmeisters Prinzen Albrecht von Preußen zum Ehren¬
ritter des Johanniter -Ordens ernannt .

Stimmen aus dem Publikum .
) : ( K a r l s r u h e , 26 . Aug . Seit der Ausgabe der Musik -

eintrittskartcn für die Abonnenten des Karlsruher Stadtgartens
macht sich daselbst ein kleiner Mißstand bemerkbar , für dessen Be¬
seitigung der Eitlsender dieses im Namen zahlreicher Abonnenten
an dieser Stelle ein Wort reden möchte. Es wird nämlich den
Abonnenten beim Eintritt in den Stadtgarten die oben erwähnte
Konzertkarte stets abgenommcn ; wollen nun dieselben während der
Musikanfsührungen, was nebenbei bemerkt hier ja immer üblich
ist , den anstoßenden Tiergarten besuchen , so sind solche beim Rück¬
weg aus letzterem an der Vcrbindungsbrücke stets Belästigungen
und Mißhelligkeiten dem aufsichtführenden Personal gegenüber aus¬
gesetzt , weil sie deren Verlangen, die Konzertkarte vorzuweiseu , nicht
mehr Nachkommen können . Es war solches gerade letzten Sonntag
beim Konzert der Artillerie-Kapelle mehrmals der Fall . Schreiber
dieses hofft, daß es nur dieses Hinweises bedarf, um die maß¬
gebende Stelle zu veranlassen , diesem Mißstande in irgend einer
Weise bis zum nächsten Konzert abzuhelfen .

Ein alter Aboiurent.

Verschiedenes .
— Die Truppenparade inWien zu Ehren der r us s i -

s ch e n M a j e st ä t e n fand heute früh 8 Uhr statt und verliefäußerst glänzend. An der Parade nahmen 42 Bataillone Infanterie ,38 Eskadrons Kavallerie, eine Einjährig -Freiwilligen- Abteilung, ein
Trainregiment und 76 Geschütze teil . Tie Truppen formierten sichin 4 Abteilungen. Die Mitglieder des diploniatischen Korps und
der Aristokratie , für welche ein abgeschlossener Raum reserviertblieb, waren sehr zahlreich erschienen. Die Revue befehligte Kaiser
Franz Joseph, der um 7 '/. Uhr die Burg verließ , um nach Schön -
brunn sich zu begeben. Tie Erzherzoge Otto und Eugen befanden
sich bei ihren Regimentern. Kaiser Franz Joseph , der öster¬
reichische Feldmarschalluniform mit dem St . Andreasorden
trug , traf um 7 °/« Uhr aus dem Paradefelde zu Pferdeein. Dort wurde der Kaiser Franz Joseph von den Erzherzogen
Josef Ferdinand , Friedrich und Joses August, von den Generälen,den fremdländischen Militärattaches empfangen. Tie zahlreich an¬
wesende Bevölkerung begrüßte den Kaiser

'
mit brausenden Hoch¬rufen. Um 8 -/4 Uhr verkündeten stürmische Hochrufe das Ein¬

treffen des Kaisers und der Kaiserin von Rußland . Die .Kaiserinund die Erzherzogin Maria Joseph« trafen in einem ä la Taumont
bespannten Wagen ein , der von einem Ehrenkavalier begleitetwar . Der Kaiser von Rußland erschien in der Uniform eines
österreichischen Oberst zu Pferde . Die Musikkorps intonierten die
russische Hymne. Kaiser Franz Josef crivartete an der Töte des
rechten Flügels den kaiserlichen Gast und erstattete demselben den
Truppcnrapporl . Hierauf ritten beide Majestäten die Fronten ab,während die Kaiserin von Rußland und die Erzherzogin Maria
Josepha im Wagen folgten . Das Abreiten der Fronten dauerte
ji Stunden .

für den Festzng — und Hebendem lernen sie noch dabei so etwas
zu arrangieren . Alle Kräfte regen sich , alles schafft, alles weißvor Arbeit nicht, wo aus noch ein, und alles freut sich , daß maneinmal so recht nach Herzenslust schaffen darf . Und auch ich —
denn die indiskrete Ansplauderin ist immerhin eine Persönlichkeit ,auch ich habe mich herzlich gefreut der Aufgabe , die mir gestelltwurde .

Gewiß, dieser großartige Festzug, an dem sich das ganze Land
beteiligt , ist eine würdige Geburtstagsfeier für den so allbeliebten ,
hochverdienten und hochverehrten Fürsten . Wir danken ihm, daßEr ihn erlaubt , daß Er ihn angenommen hat . In alter Zeit ver¬
langten die Römer von ihren Herrschern „Lauem et circenses " —
Brot und Spiele . . . Nun , für die Hungrigen wird im LandeBaden gewiß viel gcthan und ist es nebenbei doch das Land, wo
Milch und Honig fließt und Wein und Bier auch noch in Hülleund Fülle — die Spiele aber, die hier geboten werden , wie viel
erhebender , geistreicher und erhabner sind sie als die traurigen
Schauspiele , denen das Volk im römischen Kolosseum zujubelte. Ja .
cs ist cm Volksfestspiel im höchsten Sinne des Wortes und wiewir schon im Anfang sagten , es wird nur dazu beitragen — wenndies noch möglich wäre — Volk und Fürst inniger zu verbinden,denn iver beim Festzng mitgemacht, wird das Gefühl der begeister¬ten Huldiguitg ties im Herzen behalten , und die vielen Tausende,die unter oem Schlosse hier zusammen gekommen, werden es wie¬
der durch 's ganze Land in ihren Familien, in ihren Vereinen als
liebe Erinnerung weiter pflegen . Kaum noch 2 Wochen trennenuns von den mit so vieler Spannung erwarteten Tagen und siewerden rasch genug vorüber gehen. Möge dann nur der Himmel— ja der Hinnnel ! doch er hat schon ost ein Einsehen gehabt und
wir wollen das Beste hoffen !

Handel und Verkehr.
' Karlsruhe , 29. August. (Flcischpreise auf der Freibank des

Wochcnmarktes.) Anwesend waren 10 Fleischverkäufcr, welche verkauften :
das Kuhsi . zu 50 -— 54, Rinds!. 60—64, Schweines!. 64—06 , Kalbst . 68—70 ,
Hammelfl. 56—64 . Marktpreise in der Woche von, 22. August bis 29. August.
1) Biktualien : Fleisch , 500 Gr . Ochsen 68, Rind 64, Hammel64—00. Schweine
68 , geräuchert 80 , Kalb 72 . — Brot : 450 Gr . weißes 15. 1400 Gramm
schwarzes 36. Mehl 500 Gr . weißes 16, schwarzes 12, 1 Liter Erbsen 18,
Bohnen 18, Linsen 28 , 500 Gr . Reis 32, Gerste 28, Gries 20, ob Kilo
Kartoffeln 2.00— 0 .00, 500 Gr . Butter 1 .10, Rindschmatz — .— , Schweine¬
schmalz 0 .75, 1 Liter Milch 18 , 6 Eier 42 . 1 Liker saurer Rahm 80 Pf .
Sonstige Naturalien : 1 Klftr . Waldbuchenholz 44.— , Watdtannenholz
32 .— . Heu 2 .70, Stroh 2 .80 p . 50 Kg . — Fische. Aal 1.10 , Barsch
50—00 , Hecht 1 .09 , Brefen 50—00, Milben 45 , Karpfen 90 , Schleien
1 .— , Rotaugen 25, Koretsch 35—00, Zander 1 .10 p . Pfd .* Mannheim , 29. Aug. (Produktenbörse.) Weizen ' für Nov.
15 . 10 bez. , Roggen für Nov . 12 .70 , Hafer für Nov. 12 . 70 , Mais für
Nov. 8.55 . Tendenz: Behauptet . Amerika sandte höhere Kurse für
Weizen ; ausTeckungsbedarf konntenPreise anziehen. Roggen geschäfts¬los . Hafer und Mais ruhig.' Frankfurt a . M ., 29 . August. (Anfangskurse 12 Uhr 30 Min .)
Kreditaktien 312 --/» , Staatsbahn 309 -/- , Lombarden 69 -/4 , 3proz . Port .
26 .40, Aegypter 105 .80, Ungarn 104.20 , Diskonto-Komm . 209. 10, Gott¬
hardaktien 166. 10, 6proz . Mexikaner ult . 92 .20, 3pro; . Mexikaner ult .
25.55 , Banque Ottomane 110.50 , Türkenlose 32 .50, Italiener 87 . 50.
Tendenz: fest.

* Frankfurt a . M ., 29. August. (Schlußkurse 2 Uhr 37 Min.)
Wechsel Amsterdam 168.48 . London 201 .90, Paris 81 .—, Wien 170.50,
Italien 754 .25, Privatdiskonto 25/ s, Napoleon 16 —20 , 4pro; . Deutsche
Reichsanleihe 105 .50 , 3proz . Deutsche Reichsanl. 99 .45 , 4proz . Preuß .
Konsols 105 .50, 4proz. Baden in Gulden 103 .50, 4proz . Baden in Mark
104 .05 , 3 -/- proz . Baden in Mark 104.— , 4proz . Monopolgriechen 83.70,
öproz. Italiener 87.60, Oesterr. Goldrente 104.90, Oefterr . Silberrente
86 .80, Oesterr . Lose von 1860 128 .80, 4 -/- proz. Portugieser 40 .80, Neue
4proz . Russen 66 .45, 4proz. Serben 64.90, Spanier 64.30 , Türkenlose
32 .40, Iproz . Türken D . 20 .35, 4proz . Ungarn 104 . 10, Ungar . Kronen¬
rente 100 .20 , oproz. Argentiner 63.60, »pro ;. Chinesen von 1896 101 .20,
6proz . Mexikaner 92.26 , 5proz . Mexikaner 83.80, 3proz. Mexikaner 25 .50,Berliner Handelsgesellschaft 153.—, Tarinstädler Bank 155 .90, DeutscheBank 187 .— , Dresdener Bank159 .70 , Oesterr. Länderbank 213 .—, Wiener
Bankverein 227 -/« , Ottomanebank 109.70 , Mainzer 119.50,
Elbthal 237 --/« , Schweiz . Zentral 139 .—, Schweiz . Nordost 137 .80 , Schwei;.Union 89 . 70 , Jura -Simplön 107.—, Mittelmeer 93 .90, Meridional 119 .70,Bad . Zuckerfabrik 58 .20 , Harpener 162.80, Nordd. Lloyd 112 .50, Hamb.-
Amerika 132.50 , Maschinenfabrik Gritzner 295 .40 . — Kreditaktien
(Nachbörse) 312 -/< , Disk.-Kommandit 209.50 , Etaatsbahn 809°/-, Lom¬
barden 89 -/s . Tendenz: fest.

* Berlin , 29. August. (Anfangskurse.) Kreditaktien 231 .20, Disk .-
Komm . 209 .50, Etaatsbahn 155.40, Lombarden 43.70, Ruffennoten 216 .50,
Laurahütte 159.— , Harpener 162 .50, Dortmunder 45 .— .

* Wien , 29 . August . (Vorbörse.) Kreditaktien 367.37 , Staatsbahn
362 .20 , Lombarden 101 .20 , Marknoten 58.75,4proz. Ungarn 122 .30, Papier¬
rente 101 .70, Oesterr . Kronenrente 101 .20, Länderbam 250 .75 , Ungarische
Kronenrente 99.50. Tendenz: fest.

* Paris , 29. August. (Anfangskurse.) 3proz . Rente 102 .65, Spanier
64 --/- . Türken 20.30 , Italiener 87 .87 , Banque Ottomane 549. —, Rio
Tinto 563 .—.

* London . 29 . August. Debeers 297/s, Chartered 3--/ - , Goldfields13-/». Randsontein 3-/s, Eaftrandt 7--/».

Internationale Rennen zu Baden -Baden .
(Vierter Tag .)

1. Iffezheim , 29. Aug.
Das heutige Rennen erfreute sich wiederum bei prachtvollen» Wetter

eines überaus zahlreichen und glänzenden Besuches . Die Ergebnisse der
Rennen »varen folgende:

Erstes Rennen . 2 -/- Uhr. — I . Schivarzrvald - Handicap .
Garantierte Preishöhe 6000 M . Hiervon 4000 Di. dem ersten , 1000 M .
dem zweite »», 600 M . dem dritten u»»d 400 M . dem vierten Pferde .
Siveepstakes. Für 2jährige Pferde aller Länder, welche kein Rennen iin
Werte von »nindestens 20 000 M . geivonnen haben. 200 M . Eins.,120 M . Reug ., nur 60 M . Eirischreibegebühr, wenn nicht angenommen.
Dist. 1200 m (Zweijährigcn -Bahn ) . (23 Unterschr., von denen 11 anac-
nomnien.) Es liefen 9 Pferde . 1) Sir Ch . Plowden 's „Oak Leas" ,
schw. St . 2) Fürst Hoheiilohe -Oehringen's „Mulattin "

, fchivbr . St .
Capt . Lunrley 's „Hesperian "

, br . H. 4) Hrn . E . Bauers ' „Dieb",br . H.
Ziveites Rennen . 3 Uhr . — II . B ad ener P rin c e of Wales

Stakes . Garantierte Prcishöhe 30 000 M . Hiervon 20 030 M.
dem Sieger , 3000 M . dem zweiten »»nd 1500 M . dem dritten Pferde .
Sodann 4000 M . dem Züchter des Siegers (wenn Privatzüchter ),1000 M . dem Züchter des zweiten Pferdes (wenn Privatzüchter ) und
500 M . den» Züchter des dritten Pferdes (wenn Privatzüchter ) . Sweep-
stakes . Für 2jähr . und ältere Hengste und Stuten aller Länder . Ein-
fchreibegebühr 200 M . ; für jedes am 28 . Juli stehengebliebene Pferd
200 M . Eins . ; für jedes startende Pferd »veitere 200 M . Dist . 1300 in
(ZweijLhrigen-Bahn ) . (48 Unterschriften, von denen 25 stehen geblieben.)Es liefen 3 Pferde . 1) Baron S . Uechtritz 's „Kozma "

, F . -H . 2) Hrn.
v . Gundelfingen's „Sport " , br. H . 3) Baron A . Schicklers „Le Ju -
sticier "

, br . H.
Trittes Rennen. 3-/- Uhr . 3 . Preis von K a r l s r r» h e . Union-

Klub-Preis : 5000 M . Dein ziveiten Pferde »verden bis 1000 M ., den»
dritten Pferde bis 500 M . a»»s den Einsätzen und Reugeldern garantiert .
Für 3jährige und ältere Hengste und Stuten aller Läiider, die noch nie
ein Rennen in» Werte von 5000 M . gewonnen haben . 200 M . Einsatz ,100 M . Reugeld . Distanz 2000 in . (27 Unterschriften.) Es liefen 7
Pferde . 1) Freiherrn Ed . v . Oppenheiin's „Kontador " , dbr . H . 2) Haupt -
mann H. v . Biottnitz's „Goldregen" , br. H. 3) Herrn I . Kühn's „Kä-
deti" , F .-H .

Viertes Rennen . 4 Uhr . — IV . Heidelberg - Handicap .
Garantierte Preishähe : 10000 M . Hiervon 8000 M . dem Sieger ,
1200 M . dem z-veiten, 500 M . dem dritten , 300 M . denr vierten Pferde .
Sweepstakes. Für 3jähr . und ältere Pferde aller Länder . Elnschreibe-
gebühr 100 M . ; Starter zahlen einen Eins , von 300 M . Der Sieger
des Großen Preises von Baden (1696) 5 kg . , der des Kosmopolitischen
Handicaps ( 1896) 2 -/- kg inehr. Dist. ca . 3200 m . (19 Unterschr. ) Es
liefen 15 Pferde . 1 ) Hrn . R . Wahrmann 's „Satanita "

, F .- St . 2) Hrn .
R . Haniet 's „Salambo "

, br . St . 8) Frhrir . Ed . v . Oppenheim's
„Carlyle " , br . W. 4) Hrn . W. Hiestrich 's „ Asche"

, br. St .
Fünftes Rennen . 4 -/- Uhr. V. Wasserfall - Hürden - Ren -

n e n. Preis 3000 M . Dem zweiten Pferde »verden bis 500 M ., dem
dritten Pferde bis 200 M . aus den Eins, und Reug . garantiert . Ber-
kaufs-Rennen . Für 3jähr . und ältere Pferde aller Länder . 100 M . Ein¬
satz, halb Reugeld . Dist . 3000 m, über 8 Hürden . (17 Unterschr., davon
1 mit dreifachein Reug .) Es liefen 9 Pferde . 1) Herrn C . Hanau 's
„ Baurgh " , br . W . 2) Hauptmann R . Spiekermann 's „ Sir Leicester " , br .
Hr . 3) Rittmeister Suermondt 's „Nachtfalter "

, br . W .
Sechstes Rennen . 5 Uhr . VI . Wellgunde - Steeple - Chase .

Garantierte Preishöhe 6000 M . Hiervon 4000 M . dem Sieger , 800 M
dem zrveiten , 500 M . den» dritten , 350 M . dem vierten, 20o M . dem
fünften, 150 M . dem sechsten Pferde . Verkaufs-Rennen . Siveepstakes.
Für 4jährige und ältere Pferde aller Länder. 100 M . Eins . , 60 M . Reu¬
geld . Dist . ca . 4000 m. (28 Unterschriften, davon 4 mit doppelten» Reug.)Es liefen II Pferde . 1 ) Herrn K . v . Teppcr -Laski's „Bastard "

, F .-H.
2) Graf Zech's „Heathfield " . dbr. W - 3) Graf Zech's „Dan Mack", F .-W .

Drahtberichte.
V/ Stuttgart , 29 . Aug . Der Reichstagsabgeordnete Pfar¬

rer Wengert (Cenlrum , 13 . Württ . Wahlkreis ) ist heute in
Dirgenheim bei Pflaumloch gestorben .

vr Wien , 29 . Aug . Gestern Abend 8 -/ - Uhr fand ein
Hofkonzert im Redoutensaale der Hofburg statt , dem die
russischen und österreichischen Majestäten , die Erzherzoge und
Erzherzoginnen, die Minister und das diplomatische Korps sowie
die Staatswürdenträger beiwohnten. Während der Pausen und
nach dem gegen 10 a/ * Uhr erfolgten Schlüsse des Konzertes
nahmen die russischen Majestäten mehrere Vorstellungen entgegen.

w Wien , 29 . Aug . Das russische Kaiserpaar ist
heute Vormittag 11 Uhr nach herzlicher Verabschiedung von
dem auf dem Bahnhofe erschienenen österreichischen Kaiserpaare
und den Mitgliedern des kaiserlichen Hofes nach Kiew ab -
gereis

w Madrid , 29 . Aug . Nach einer anitlichen Depesche aus
Kuba hat in der Nähe von Mariel zwischen den Aufständi¬
schen unter ihrem Führer Banderao und den spanischen Trup¬
pen ein Zusammenstoß stattgefunden , bei dem erstere 19 Tote
verloren.

w Madrid , 29 . Aug . Der Ministerrat beschloß,
während des Monats Septeinber 30 Millionen Pesetas für den
Krieg aus Kuba zu verwenden.

w London , 29 . Aug . Die „ Times " sagen : Der Auf¬
stand in Konstantinopel werfe der Regelung der kre -
tenfischen Angelegenheit wahrscheinlich neue Schwierigkeitenin den Weg . Aber der Sultan würde die Interessen seines
Reiches am besten beraten, wenn er fortführe , die kretensische
Frage nach Verdienst zu behandeln und wenn er dem Aufstande
keinen Einfluß auf seine Entscheidungen gebe .

w London , 29 . Aug . Nach einer Meldung der „ Times "
aus Konstantinopel vom 27 . d . M . waren es nur 15
Armenier in dem Gebäude der Ottomanbank , die sich
ergaben. 3 davon wurden getötet, 6 verwundet tlnd davon
einige durch eigene Bomben. Die übrigen Armenier waren
verschwunden . Man schätzt die Zahl der in den Straßen ge¬
tüteten Armenier auf 1000 .

w London , 29 . Aug . Wie die „Daily News " aus Athen
von gestern melden, fanden bei Selino und in der Nähe von
Kandia ernste Zusammenstöße statt . Näheres darüber ist
noch nicht bekannt : doch sollen viele türkische Soldaten verwun¬
det und nach Kandia geschafft worden sein .

w London , 29 . Aug . Wie die „ Times ' - von gestern aus
Zanzibar melden, befanden sich zur Zeit des Bombarde¬
ments 3000 Personen im Palaste , von denen 500 getötet und
verwundet wurden . Said Kalid hält sich noch im deutschen
Konsulat auf .

w Athen , 29 . Aug . Die „ Agence Havas " meldet : Der
englische Vizekonsul in H e r a k l i o n hat den Kapitän des
„Hood " um Schutz ersucht .

iv Konstantinopel , 29 . Aug . Die Botschafter machten
gestern der Pforte energische Vorstellungen und wiesen
auf die Folgen einer etwaigen Fortdauer der Ausschreitungen hin.

w Konstantinopel , 29 . August . Meldung des Wiener
k. k. Korrespoudenzbureau . (Verspätet eiiigetroffea .) Ein flüchtiger
Armenier wurde gestern am Thore der s ch >v c d i s ch e n Ge¬
sandtschaft von drei Soldaten iiiedergeschossen und durch die Pera -
straße bis zur Polizeidirektion geschleift. Der schwedische Gesandte
verlangte schriftliche und mündliche Entschuldignug , sowie Bestra¬
fung der Soldaten , die inzwischen verhaftet »vorden sind .

w Nelv -Aork , 29 . Aug . Wie die „ World " aus Colon
nreldet , hat die italienische Gesandtschaft in Rio de Iarrerro
den Schutz der Polizei nachgesucht . Die Straßen seien mit Boics-
hausen angesüllt, welche „ Viva Menelik" rufen.

w New -Iork , 29 . Aug . Die „ World " meldet aus Was¬
hington : Präsident Cleveland beorderte das kleine Kriegs¬
schiff „Bancroft " nach der Türkei, da der Sultan sich geweigert
habe, ein größeres Kriegsschiff , der Vereinigten Staaten im Bos¬
porus zuzulassen .

□ Karlsruhe , 29 . Aug . Am 27 . d . M . ist einer Familie
irr der Ettlingerstraße ein etwa 3 Jahre alter Knabe zugelanfen,
»vclcher in das St . Josefshaus , Luijenstraße 29, verbracht wurde,
wo er sich noch befindet . Der Knabe sieht kräftig und und gesundaus, hat hellblonde Haare , trägt einen grauen Anzug und Schnür^
stiesel . Er giebt air , er heiße Hermann und wohne bei deü
Christine . Mitteilungen zur Ermittlung der Herkunft des Knaben
nimmt die Polizeibehörde und jede Polizeistation entgegen .
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sämtliche in Karlsruhe .

Briefkasten .
H . S . Z . Wir sind sehr neugierig , »vas das „Angenehme und längst

Errvünschte" sein soll . Können Sie uns darüber keine näheren Angaben
machen ?

Sp . in S . Auf Ihre gefl . Zuschrift vo »n 28 . d . M . teilen »vir Ihnen
n»it , daß »vir demnächst ein vollständiges Verzeichnis aller mit einer
Auszeichnung auf der Hygienischen Ausstellung in Baden -Baden bedachten
Aussteller veröffentlichen »verden._

Otlol « eliuieekt köstlich ! 3518

Gleich den größten und bedeutendsten Webereien und Spinnereien
Deutschlands ist auch die mechanische Tricotwaarenfabrik F . H e l f-
f e r ich in Neustadt a./Haardt ans der Nürnberger Landes -
Ausstellung mit der goldenen Medaille ausgezeichnet
»vorden. 3925

Witteru>',gsbeobachtll »lgeu der Meteorolog. Station Karlsrane .
?lbi .
Ol,}’-

Jeu .-ü-
igk. u •Kiio. Bemerkung.

28 . Aug . Nachts 9 Uhr
29 . Aug . Morg . 7 Uhr

Mittags 2 Uhr
Höchste Temperatur

756,5 ! 12,0
757,9 9,4
756,5j 18,8
atu 28 . Au

9. 7 I 94
7,5 87
8. 7 1 54

zust 18,1; n,

SO
SO
O
edrigste

heiter l —
heiter —
heiter | —
in der folgende »

Nacht 6,4.
Niederschlagsmenge am 28. August 0,0 min.

Meteorologische Beobachtungen , vom 29 . August, Morgens 8 Uhr.

Ort Baron. 0. Gr.
u. d.M .'rrm».
red. in üfcHL

Wind .
Nickrtunq. ] Starke

Wetter iü idii ! i-
gtitea

Aberdeen . 754 SW frisch »volkig 16
Stockholm 763 SW mäßig »volkenl . 14
Haparanda 757 S leicht bedeckt 13
Petersburg
Moskau .

765 RW leis . Zug Regen 19
768 SSO leis . Zug heiter iS

Cork . . 765 SW frisch bedeckt H
Cherbourg 769 • NNW leis . Zug »volkig

bedeckt
U

Hamburg . 763 SSW schwach lg
Memel 768 WNW schivach heiter 1 j
Paris . . 770 still wollen!. 3
Karlsruhe . 769 S schwach »volkenl . 11
Wiesbaden 769

W
still heiter 11

München . 769 leicht Dunst 8
Berlin . . 769 SO leis. Zug »volkenl . 18
Wien . . 764 NW leicht bedeckt 12
Breslau . 769 still Nebel 11
Nizza . .
Triest . . 760 ONO stark bedeckt 17

Wetterbericht der Deutschen Seewarte vom 29 . August.
Ueber Mitteleuropa hiniveg zieht sich heute ein Rücken hohen Druckes ,
in welchem heiteres Wetter mit ziemlich niedrigen Morgentemperaturen
herrscht, Nordrvesteuropa steht dagegen mit unruhigem , regnerifchein
Wetter unter der Herrschaft einer Depression, deren Minimum nördlich
von Schottland liegt. Ta das Ortsbarometer nicht fällt , so scheint die
Depression ihren Wirkungskreis binnenwärts nicht auszudehnen, und es
ist deshalb heiteres Wetter mit langsam zunehmenden Temperaturen zu
erwarten .

Wafferstandsuachrichtc «.
Rhein .

Kehl, 29 . August, morgens 6 Uhr , 391 em , fällt .
Waldshut , 28 . August, mittags 12 Uh r , 348 ein, fällt.

Gestorben .
Ihr »,»gen, 26. Aug. Gustav Meier . Hauptlehrer .



Bekanntmachung .
Zur Feier des 70 . Geburtstages Seiner Königlichen Hoheit

des Großhxrzogs wird
Mittwoch den 9 . f . Mts , Nachmittags 4 Uhr,

im großen
' Saale der Festhalle hier ein

Festmahl
stattfinden, an welchem teilzunehmen wir sowohl die von aus
wärts hierherkommenden Herren Festbesucher, als auch die hiesigen
Bürger und Einwohner hiedurch ergebenst einladen.

Der Preis einer Theilnehmerkarte für das Festmahl (ein¬
schließlich der Weine, des Kaffee 's und der Musik) beträgt 15 M .

Die Karten können gegen Einzahlung oder Einsendung des
Betrags oder gegen Postnachnahme von der Stadtkaffe hier be¬
zogen werden . 3857.2.2

Karlsruhe , den 11 . August 1896.
Der Stadtrat .

_ Schnetzler . _ Lacher .

Jubilänmsfestzng in Karlsruhe
^

am 9 September 1896 .
Hierdurch geben wir bekannt , daß sich vom 7. September an unser

Bureau im großen Rathhaussaale befinden wird , woselbst die Abgabe der
Quartier - und der Wohnunasnachwcise -Karten erfolgt .

Zugleich machen wir darauf aufmerksam , daß noch eine Anzahl Karten
zur Benützung der Massenquartiere , welche für die bevorstehenden Festtage
eingerichtet werden » zum Preis von 2 M. verfügbar ist. Eine solche Karte
gewährt Anspruch auf eine Schlafstelle vom 7. bis 11. September . Auch kann
noch eine größere Zahl Privatquartiere zu mäßigen Preisen nachqewiesen werden .

Karlsruhe , den 25. August 1896. 3889 .2.2
Der Wohnungsausschuß r

_ Homburger , Stadtrath ._ _ _

Zum bevorstehenden Feste empfehle ich die in meinem Verlage er¬
schienene , wegen ihrer trefflichen Darstellung und schönen Ausstattung
allseits empfohlene Festschrift :

Großherzo- FriedrichvonKii- k «.
Zur Feier seines fiebzigsteu Geburtstages

von 3785.7.4

Professor Ar. Julius Sleinhoff.
Mit 5 Portrait » u . 2 Abbildungen . Preis elegant gebundenM. 2.—

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen.

Karlsruhe . K . Scherer , Buchhandlung.

pixxxaooooa
BadischeVolkshynme

(Alte Original -Hymne ).
Im 70 jnl)tipu KebiirtM des GriOnM

mit neuem Text herausgegeben
Für PiarroforLe gefetzt

von 3928. 1
Felix Mottl .

Einzige autorisierte Ausgabe, anna
Beim Fe stakt am ly . September zum Bortrag

bestimmt. "W
Auf Anregung des Cultus - and ITnler -

richts - ]Hiiiisterf ums (Staatsminister Dr . Nokk )
vom Großherzoglicheu Oberschnlrat
für alle Schulen des Landes

empfohlen .
Verlag : R . Kiener & Co . , Musikalienhandlung,

Karlsruhe .

BXXXXXX3OOO0
Ausstel

für Elektrotechnik
and Kunstgewerbe

STUTTGART .
Eröffüüng 6 . Juni,

Schluss Ende September 18S6.
Verkauf von Plakaten und Katalogen

durch das Bureau . 2273.20

Geschäfts-Verlegung.
Theile hierdurch ergebenst mit , daß ich mein Geschäft von

Leopoldstraße 17 nach

Stefanienstraße 47
verlegte und

. halte mich geehrt . Herrschaften zur Ausführung von
Umzüge» in der Stadt , sowie Urbcrstedrlungeu von Ort zuOrt mit meinen Möbelwagen per Bahn ohne Umladung untir
Garantie für gute Ankunft bestens empfohlen. 3836.3 .3

Referenzen von hohen und höchsten Herrschaften .
Dt W . Wlndeeker 9

Möbeltransport Geschäft.
Gegründet 1884 .

Beste Qualität 3835.5.4

Ruhrkohlen
empfehle ab Schiff Maxau zu billigsten Sowmerpreisen

1*1». Bader , X
Amalien straffe 59 . Telephon 256 .

KODODOHOK

<orenz, uract. Zahnarzt jj* Karlsruhe , Kaiserstrasse 181. f *
“
4r4r4r4r4r4r4r

Tapeten .
Grösste Ansvahl diesjähriger Neuheiten in allen Preislagen

empfehlen billigstW . Küllejans Nachf ., Karlsruhe .
n, . . . 124 a Kaiserstrasse 124 a .
Lapezicrarbeiten werden unter Garantie zu billigen Preisen übernommen .

_ Mustcrkarten gern zu Diensten . 2931 .- 14

klunge Leute , welche an der höheren HanbelSsaiule zu Stuttgart das
« injährigcnzeugniS erwerben wollen , nimmt in Pension. Prospect^ steht zu Diensten . 3689.3.3Prof . Bonhöffer , Stuttgart . Direktor der höheren Handelsschule .

W * Schweizer Obst .
Vorzügliche Qualität und billig .

, Unentgeltliche Auskunft über direkte Bezugsquellen von WirthschastS-
und Tafelobst crtheilt die staatliche schweizerische 2761 .4.1

Zentralstelle für Höstverwerthung
in Warenwert b. Zürich .

VarlkeUkaltv Eapital - ^ alagen
zu 6 — lö°

|o pro airno
bietet die in grossartiger Entwickelung begriffene 3275.26.21

Goldmmen -Indiiistrie .
Sacbgemässe Informationen ertheilen

Schober & Dönitz , Bankgeschäft , Dresden .
261 .17. 12 P. Kneifes HaarTinktur .

Dieses altbewährte , ärztlich auf das wärmste empfohlene Cosmeticum ,
welches sich durch seine unerreichten Erfolge (man lese die Zeugnisse) zur Erhal¬
tung und Vermehrung des Haares einen Weltruf erworben , ist in Karlsruhe stets
vorräth . b . L. Wolf Wwe., Parfüm ., Karlfriedrichstr . 4. In Flasch, zu 1. 2 u . 3 M .

\
(Meran , Obermais , Untermais und Gratseh . ) Saison Sep¬
tember - Juni . Chmatischer Curort im deutschen
Süd -Tirol . Prospecte durch die Curvorstehung .

Naturhellanjstalt Glotterbad ,
bad . Schwarzwald , Stat . Freiburg und Denzlingen .

Dirig . Arzt : Oberstabsarzt a , D. Dr . Katz .
Dasganze Jahr , Sommer und Winter acöffntt. 1946 .— 19

September und Oktober Traubenkur ,
krospeete lrsi dnrvh dis Badeverwaltnng.

Nordseebad Wyk aan Zee,
Allgemeiner Deutscher Secbadvlatz , welcher von allen Herren Acrzten em-

Vsohlm w >rd , durch die schöne geschützte Lage der hoben Dänen und schönenreinen Strand . Für Monat September ermäßigte Preise , seine Küche undKeller »uaeiickert mit reeller solider Redlemina . 8914. 12.2Keller zugesichert mit reeller solider Bedienung.
Francv -Prospect versendet

Hoiel - Gerant Marl Wüst .

neben der Nerchspojt, 2 Minuten vom Bahnhof . Neu erbaut und neu eingerichtet.
Albert Mnyer , Eigenthünrec .

'
1796 .50 38 früher Pachter p . „Rheinischen Hof ' .

Karlsruher Methan. Teppichklopfwerk
"

tf
Befreit die
Teppiche ab¬

solut von
Staub und
Mottenbrut ,
belebt ihre

Farben .
Schützt die¬
selbe» vor
Verletzun¬
gen , bringt
Ersparnisse
und ist un¬

abhängig
von jeder

Witterung .

SS

sMsWiMli'i

MMN«

Mechanische
Klopfung und
Aufbewahrung
von Teppichen
jeder Art und

Größe .
Vollste Garan¬
tie gegen Feuer -

und Motten -
fchaden.

Lieferzeit bei
prompter ko¬

stenfreier Abho¬
lung und Rück¬
sendung inner -
halbL4 stunde »

Telj * maiiii , Kaiserstrasse 56. P

- ft König/. s/L ,
Mm %W\Z ^ HoflieferanL

IoäBbbjjnw Hämbürc ^
ä M . 1 .70, 1.80, 1 .90, 2.— das Pfund , 1895.25 . 10

in den beliebten feinen Qualitäten zu haben in Karlsruhe bei : ,
C. Beaumel -Volz Wwe . , Zähringerstr . 102 , Friedr . Benzei ,
Ecke d. Karl - u . Amalienstr . 14b , K . Friedrich Wwe . , Zähringerstr . !

Spärkling Stein-
Weine, ®-=

8v « t extra dry
(auf den Ausstellungen in Nürn¬
berg u . Baden- Baden die goldene

Medaille zuerkannt)
von

Michael OpmanB in würzborg ,
Kgl . Bayer. Hof-Schaumwrin-

Fabrikant,
empfiehlt zu Originalpreisen

der Generalvertreter
Carl Weissei *,

Karlsruhe , Hirschstraffe 1.

Isolirmaterialieii,
Vollkommen wasserdicht.Vollkommen luftdicht ,Säure - und laugenbeständig .

Frei von Geschmack und Geruch ,
Sehr dauerhaft , da durch Temperatur -
wechiei , jowie hohe Kälte - und Wärme¬

grade unbeeinflußt .Dauernd elastisch und biegsam .
Daher kein Brechen oder Reißen ,

Wurinsicher . 3722.- 3
Generalvertreter für Mittelbadei !

vnd Pfalz:
Kali Kaniiiaim ,
Karlsruhe , Akadkmiestraße 20 .

Srlrchiu Trestergkist , §5&, für
, , > Zwetlchcnund Kirsch . Li !. 90 Pfg . osjenrr u . be¬

mustert Bühn II . , Beppenheim B .

MtßclMniijicn
für Lieferungen vom September ds . Js .bis einschließlich August 1897 werden
von uns entgegengenommen.

Bestellzettel, welche wir unseren vor¬
jährigen Abnehmern zustellen ließen,können von neu Hinzutretenden im
Gaswerk I , Kaiserallee Nr . 11 , oder in
unserem Verkaufslokal für Gaskoch -
apparate , Friedrichsplatz Nr . 10 , abge
holt werden . 2734 .—11

Auf Verlangen werden solche Zettel
auch zugeschickt.

Die Preise sind die gleichniedrigen wie
voriges Jahr .

Zerkleinerte und geflehte Koke, für
Füllöfen jeder Art geeignet,

kostet der Zentner M. 1.
Stückkoke „ „ .. „ —.90
ab Gaswerk .

Außer Abonnement kostet der Zentner
10Pfg . mehr. Die Fuhrlöhne sind billigst
gestellt.
Stadt . Gas- und Wasserwerke

Karlsruhe.

Versteigerung.
Bade,, . Am 3907.2.2

Dienstag den 1 . September a . c.
Nachmittags 2 1fc Uhr anfangend ,
läßt Herr Adolf Redwitz wegen Leer -
Vermiethung des Schweizerhauses und
Platzmangel in seiner Gemülde -Gallc -
rie, Schtllcrstratze Rr . 13, folgende
Gegenstände gegen Baarzahlung öffent¬
lich versteigern :

1 eichenes Büffet, 1 schwär» gra
virter Silberschrank , 1 Salon -
Pianino , neu von Qchlcr , in
Eiche», I Cadinet -Pianino , we
nig gebraucht , von Oehlcr, in
Rntzvaum, 1 großer Lttzeitiger
Kleiderschrank , Fremdenbcttenmit Haarmirtratzen , 1 Ulmcr
Stollenschrank . 17 . Jahrhundert,
1 Rocoeo-Kleiderschrank, 1 ein¬
gelegter Schrank Louis XIV.,1 eingelegte Kommode und sonst
noch verschiedene Gegenstände.

Hierzu werden die Liebhaber freund-
lichst eingcladen.

kill . Die Besichtigung der Möbel re
kann Montag Nachmittag von 2 - 4
Uhr siattfinden .

Bade « , den 26 . August 1896.
Waisenrichter

Fran» Nah .
Hübsches

>41

m schöner , guter Lage in Freibneg ,
frei gelegen, bestehend aus einem schön
gebauten , dreistöckigen Wohnhanic ,
breiter Einfahrt , hübsch angelegtem,
großem Garten und geräumigem Maga¬
zinsgebäude, ist preiswerth zu rerkauscn.

Dasselbe eignet sich vorzüglich zum
Betriebe eines Engros - oder Baumate -
rialien - Gkschäftcs , insbesondere auch für
einen Architekten und Basunternehmer ,
da 3 Helle, schöne Bureaux ini Magazins¬
gebäude, sowie genügend Platz sür Bau¬
hof und Lagerung von Materialien vor¬
handen ist.

Das Anwesen liegt im Centrum des
Hauvtbauviertels der « tadt und sind
die Zahlungsbedingungen sehr günstig.

Näheres zu erfahren in der Expedition
d. Bl . unter Nr . 3292 .10.7

besorgen A. verwerten
H. & Wm Pataky

Berlin HW . ,Lnlsen - Strasse 28 .
Sichern auf Grund ihrer

Ä , (25000
Patentangelegenheiten
Cte.bearbeitet )faohmännisch.
gediegene Vertretung zu-
Eigene Bureaux Hamburg ,
Köln a . Rh., Frankfurt a . M.,Breslau, Prag, Budapest.
Referenzen grosser Häuser

— Gegr 1882 —
ca . 100 Anoeitellta.

Verrrerthungsverträge ca.
IV2 Millionen Mark.

Auskunft — Prospecte gratis .

Sehr schöne 3712 .6 .4

Tafclriimios
von M . 280.— bis M . 400 .-

sowie gut erhaltene

von M . 320.— an sind wieder in
reichhaltigster AuswaA ans Lager.

Ludwig Sclroeisgat ,
Gr. stad . Hoflieferant,

lii » R'lsr ' iihe,Hrrreiistr.31 .

Leuerseßt ÄchlMltfkr-« hfiffnfdjrrtnkr,
allerbestes Fabrikat unter Garantie

z« verkaufen .
St . Doppelschrank, 2 Lhüren obcncin -
autrr statt zu M . 7M. — zn M . 52 '. —
St . Sekrclärsorm statt zu M . 450.—
zu Dl . '-30.—

1 St . die. etwas kleiner patt zu M . 350.—
zu M . 23

St hpullschränkemit Treior zu M . 170.— ,
150 .— , 120.— , auch solche ohne Tre¬
sor bei 3832 .0.2

Witt) . K,-pp & Sohn . Kasscufadr k,
Nma D

ES ist keiner Konkurrenz möql ch,
bessere Resultate üoer Feuraftstigkeit re.
vorzutegeu

HsmSen nack Naass
unter Garantie für beste Aus- 1

fiUirung und guten Sitz . I
Grosses Lager 3?52 .2 I

fertiger Herren - und Knaben - 1
heraden , Kragen , Manchetten ,
Kravatten , Relorm - und Kor I
malwäsche , Unterkleider nn . jSocken.
Prima Qualit . läiiligste Preise .

Muster stehen zu Diensten .

Heinrii-li Cramer, Karlsrufie, |
Kaisersirasse 189.

Zu verkaufen
in Baden - Badenl
eine grotze . massiv erbaute

Villa ,
iarien . cb nso ein 3919.3 . 1

kleineres Hans,Garten, von einer alleinstehenden!
Wittive . Offerten unter L . 3324

■ an Haascnstein L Bogicr , A . - G„Karlsruhe . 1

and

Geichäftshäuser» . Brauereien , Müh»len , Bäckereien , Villen rc. vecm. hierund auswärts das bekannte Jmmo »
biftengeschäft von Uulius I -osEel
<« egr. 1663 ). Durlaiy i . B . , TAcphonNr . 16. 3120.

">5

◄

Baliua
tobt t in 3 Minuten alle

Fliegen ,
Schnaken und Flöhe

in Zimmer ,Küche ober Stallung unter
& arantle .

Nicht giftig !
Dalma

gibt es nur in
mit - >

versieg. Flaschen
zu 30 imb 50 Pfg . .

Patentbentel
uubebingt nothwendig , hält

jahrelang , 15 Pfg .
Zu haben in Karlsruhe : Hof -

und Marienapotheke. — Dnrlach :
Apotheke. — Weingarten in bet
Apotheke. 2433.— .14

8teimmssknopffabi ' ik
Hermann Holst , Karlsruhe i. D.otet « reichhaltige Kollektion feinster
Aooeknöpfe für Herren - >, . Dameiikleioer :Knöpfe für Wäsche v . Eheinisetien , Hand ->
schul,- und Schuhzierknopfe : c. in allen
Farben . Nur sür Gngresabnabme .
_ 158X2(5.21

g zu verkaufen
iS Stück We nfäffer von 15 —30 Oh n
haltend . Näheres dei 3768.6 .4

Küfermeister biMbörKkr ,
Emmendingen .

Ein bei Bankiers , Fabrikantenu . Grossi¬
sten bestens eingeführter Börsenniakler
verrnittelt unter strengster Discretion

Accept - imd IMscout -
credlte ,

auch Austausch . Offerten vonReslectneiten
mit genauer Firmenangabe sn>>Ü. 3 . 4519
beförd. Rudolf Mosse , Hamburg .

3653.8. (5

Adel . Patronatsgut ,
alt . tanajähr . Faniilieusstz , ron4000Morg .
( 1009 Hcct.) g : n ; vorzügt . Acker,
Wirsen u . Wald incl . dazugehörigem Dorf .
Hochzedicg . Herrenhaus II. 2 Caralirr -
bänser rc . , drill . Park , großart . Jagd re.. ,
herrl . ganz nahe dcr Ostjre u . Kiel in
irnchlbarst. u . waldreich . 05eg . höchst
anmutd . beleg., ist als sehr . fett . änft .
vortheilb . GelrgenbritSkanf incl . allem
Zubehör weg. hoh . Alters für nur 43-
strche» Reiner raa zu kauf . Altes Nähere
durch Ed . Reimers , Buchbaadl .Barmstedt, Holstein. 3 .526 .1

findet ein Gymnasiast ans guter Familie
bei einem Professor in Offcnbui g . Beste
Emrfebluugrn zur Ha - d . Aniraae unter
l, . 0 . lv an Rudolf Wesse ,
Oifenburg . _ 3895 2.2 _

TüchtigeVertreter
gesucht sa ' -2-2

SumiBerfaufdtteäPetPOllllOtOPS
einfacher und bewährter Construktion .
flff . unter Chiffer (Z. 4418 an

Rudolf Messe , Zürich .

Bei einer deutlchen Kapital - und »
Kinder - Versicherungs - Geiellsd ast
mit concurrenzsähigeii und beliebten
Etnrichtun .gen ( Div .oend ngenäb -
rung rc. ) sinben Herren , wrlche sich
dein Bersichernngsfache widmen
wolleir , gegen GeiMhrung von aus¬
kömmlichen Diäten , Gehalt und
Tantieme 2810 —5

Stelinng ;

als Außenbeamte ,
nachdem sie durch eine kurze Ein -
arbeitungsziit . während der hohe
Prooision gezahlt wird , sich rur
Lckleioung eines solchen Postens
als qu l̂isicirt erwiesen b ben.

Gest Offerten unter 2 . 1730 an
He nr. Eistce , Franrfuit « M.

, Bei Ausarbeitung von Eisenbahn - 1
Projekten und nachfolgender Bau - I
ausführnng können

| eiu jüngerer Ingenieur, |
ein Geometer «.

ein Bauteehniker
!sofort dauernde Beschäftigung fin¬
den. — Hebung im Anfertigen von !
speziellen Lorarbeiten , sauberes |
Zeichnen und schöne Schrift erfor -

iderlich. — ,
Schriftlid,e Meldungen init Zeug -

uißabschrifteti u . Gehaltsansprüchcn
\ erbitten P86L2.2

Verinf , & Waechter ,
Frcidurg i . B . Bcrtholdstraße 52 . |

sür Einspänner - Ehaisenfuhrivcrk , der
jut fahren und vertraut mit Pferden ist,
!vfort zum Eintritt gesucht.

Nur solche finden Berücksichtigung ,
welche gute Empfehlungen aufzuweisen
haben.

Offerten an die Expedition d . Blattes
erbeten unter Nr . 3924.5 .1



Von der 3368 .—.6

AktieH -Gesellschart fnr Boden- n. Kommnsal -Kredlt
in Kisass-Lotliriiigen za StrassbHrg I . E .

Bin ich o; t> aa,nfi , s. ypotheten -Darlehnsgejuche für dieselbe entgegenzunehmm
resp. zu r t « tiet» .

»tut gejl . Anfragen stehe ich m .i Näherem gern zu Diensten .Moritz Mond , Karlsruhe,
Krieststraße 40 .

Grißh . KunKgciverbcsAlc kirlsruht.
Das neue Schuljahr 1896 -97 beginnt am Sv . Oktober v . I . — Ausnahme

der Tagesschüler Dienstag den SO. Oktober , Vormittags » Uhr , Auf¬
nahme der Abendschüler Dienstag den SO . Oktober » AbendS » Uhr .

Der Unterricht wird in 3 Abtheilungen mit nachfolgenden Lehrfächern
ertheilt .

Geometrisches Zeichnen , darstellende Geometrie . Beleuchtunaslehre ,
Perspektive , Freihandzeichnen , Figurenzeichnen . Aktzeichnen . Flächen¬
malen , Darstellen nach der Natur , Stilisiren Ornamentik , Architektur ,
kunstgewerbliches Zeichnen und Entwerfen , Thonmodclliren . Wachs¬
modelliren , Ciseliren . dekoratives Malen , Methodik des Zeichenunter¬
richts , Geometrie , Stereometrie , Kunstgeschichte , Anatomie , Kalligraphie ,
Hölzschnitzen . Aufsatz . Rechnen , Buchführung , Wechsellehre . Kosten¬
berechnungen rc.

Die erste Abtheilung . Fachschule , umfaßt folgende sechs Schulen :
A . Architektnrschnl « , 3 Jahrcskurse : Architektur- und Möbelzeichnen, Me¬
tallarbeiten und Verwandtes ; B . Btldhauerschule , 8 Jahreskurse : Modelliren
in Wachs und Thon , Holzschnitzen ; v . Ciseltrschule , 3 Jahreskurs « : Cise-
liren , Graviren , Lederplastik und Aetzen in Metall ; D . Dekorationsschul «, 3
Jahreskurse : Dekoratives Malen und figürlich ornamentale Illustration : Bi.
Keramische Schule , 3 JahrcSkurse r Entwerfen und Ausführen von Objekten
in Terrakotta , Majolika , Steingut , Fayence rc. ; 2 . Zetchenlehrerschul «, 4
Jahreskurse .

Die zweite Abtheilung , Winterschule (Gästekurs ) : Freihandzeichnen und
Fachunterricht für Schüler , hauptsächlich Dekorationsmaler , welche die Anstalt
»lur den Winter über besuchen uns die Reife für die Fachschule nicht besitzen .

Die dritte Abtheilung . Abendunterricht im Freihandzeichnen und Mo
delliren für Lehrlinge und Gewerbsgehilsen.

Anmeldungen für die erste und z w e i t e Abtheilung sind bis längstens
15 . September schriftlich unter Beilage von Schul - und Leumundszeugniß , Ge¬
burtsschein und Zeichnungen an die Direktion einzureichen .

Das Schulgeld , welches bei der Aufnahme zu entrichten ist
Betrügt für das Winterhalbjahr in der I . und IX. Abtheilung für Reichsangebö
rige 25 M . , für Ausländer 40 M . ; außerdem haben die Schüler dieser 2 Ab
theilungen (ständige und Gäste ) ein einmaliges Eintrittsgeld von 10 M . zu
entrichten . Das Schulgeld für die III . Abtheilung , Abendschüler , beträgt 10 M ,

Die weiterenBestimmungen über Aufnahme , Stipendien , Schul -
geldbesreiung rc , sind aus dem Programm der Schule zu ersehen , welches
«ruf Ersuchen zugestellt wird . 3621 .7,4

Karlsruhe , den 1 . August 1896 .
Dir Direktion.

GStz .

(< »nif!li . Kochmlmlllll für Musik ;u Karlsruhe,
zugleich TheaLerschule (Opern- und Schauspielschule).

Unter den » Protektorat Ihrer Königlichen Hoheit der Grotzherzogin Luise von Baden .
Beginn des neuen Schuljahres am 15. September 1896 .

Realprogyinnasiuin Ettenheim .
Erste Rcsormsclmle Badens .

In Serta , Quinta und Quarta ist der Lehrplan der Realschule « eingcfübrt ,
Das Französische beginnt also in Serta , das Engliiche in Quarta . In 1Iitt,r -
tertia beginnt das Latein . Von der Obertertia au wird noch nach dem Lcbrplau
der Realgymnasien unterrichtet . Schiller , die nach Absolvierung b 'r 7. Klahc au
ein Gymnasium übcrzugehen beabsichtigen , erbalten von der 4. Klasse an nneiib
gelllichcn Unterricht im Giicchischeu . Auswärtige Schüler finden in guten
Familien Aufnahme . Das neue Schuljahr beginnt am 4 , September wir der
Anmeldung neu eintretender Sckül -r . Letztere haben außer den Zeugnissen über
den früheren Schulbesuch den Gcburts - und Impf ' chein vorzulegcn . Tie Aui -
nabmsvrünmgen , sowie die -Rachrrüsungen finden am 5. September , Vormiltags
8 Uhr, statt. Ter regelmäßige Unterricht beginnt Montag den 7. September ,Bormittaas 8 Nhr . 3846 .2.2

Ettenheim , 22. August 1896.
Die Grossb . Direktion :

I . B .
K . H . Livdenmann .

Realschule Kenzingen.
Das neue Schuljahr beginnt am 4 . September . Auswärtige Schüler

finden in guten Familien Unterkunft . Das Abgangszeugniß berechtigt zum
einjährigen Dienst . . 3897.3.3

Volkshochschule Strasshur « 1. K .
Erfolgreichstes Institut fiir abgekürzte Vorbereitung ans Kaufmän¬

nische und Beamtenlaufbahn , Einjährigsreiw .- , Hauptkndettcnan -
stalts - , Fähnrichs - u . Bbitur . -Prüfung . ( Rcaljck. . Oberrealsch. . Rcal -
gymn ., Eumn . , Reformgymn . ) Mich . 95 -96 : 303 Schüler . sIn - u . Aus¬
länder 14—45 Jahre . ) Familien - u . Anstalisp -nstonat , (Dtfch . , Franz .,
Eng ! ,) Lebr - lau ermöglicht gleichzeitigen Besuch der Universtlätscollegien .
Vorkemitiiifse eines reifen Mittelschülers oder Quartaners . Programm ,Wintersemester 1 . Okt » Direktor : Prof . Bartholdy , Gutenbergpl . 3.

3774 .5.2

Besondere Kurse für solche Schüler , welche sich speziell In den
kaufmännischen Fäßhern ausbilden wollen.

Knaben -Institut & Handelsschule
in Miltenberg a . M .

Gegründet 1867 . Vollständig seohaklassige Real * und Handels *
iehranstalt . Allgemeine Ausbildung für das bürgerliche Leben, be¬
sondere Vorbildung für den kaufmännischen Beruf , sowie für den
einjährig -freiwilligen Militärdienst . Bisher vorzügliche Erfolge . Pie
Zöglinge des Pensionats gemessen gute Verpflegung , sorgfältige
UeberwachuBg und Nachhilfe . Prospekte und nähere Auskunft durch

H» Trotter g Direktor .
Junge Leute, welche sich den Berechtigungsschein zum ein)ährig-frei>
willigen Dienst bereits erworben haben, erlangen ihre Ausbildung

in den Handelsfächern in zwei Semestern ,

i*•o CO
« §-
5£ g:

Johannes Neumanu,
Xarlsruhs i. Badsn ,

Karlfriedrichstraffe IS , «eben der Gewerbehalle, !
empfiehlt als Spezialität sein reichhaltiges Lager von

Meilst- lind Kala-Mnsten fiir Mim nnd Kknvtrj
in elegantester Ausführung mit besten Solinger Klingen .

~ „ besonders extra leichte mit Alum. - Br- necbeschlägen . !
KelMe , EPanlettes , Achselstücke, Schärpe ». Portepees . Bando -^ liere . Koppel , Büsche , Binde « . Handschuhe , Offizier - 1Koffer und Tourntster , Sporen , Stickereien rc.

OWer-Armee-Revolver und -Feldstecher
(eingeschossen und genau nach Ordonnanz ) ,

in Normal - Größe und en miniature , OrdenSdekora -, ^ 4 MCI » tionen , Ordensbänder , Rosetten , Spangen 1370 71 rc

Umtausch alter
' * Portepees , Bandoliere , Trestenkoppel

gegen tadellos neue unter koulantesten Bedingungen.
Preislisten auf Wunsch gratis . 3459.- 8

Meine Firma besteht nur allein in Karlsruhe i . B .

Gust Boegler,
Karlsruhe , Kurvenstr . 18 '

Spezialfabrikatioii
fönuuil . Küdklirtikri ,

Klsschröffke n . f. tu .,
Wärme -Büffets

Illustrirte Lataloge gratis
und franco . 2291

Der Unterricht in den einzelnen Fächern wird von folgenden Lehrkräften ertheilt : Sologesanar Konz «
jünger Pani Baase , Kapellmeister A . Snrolian ; Pianoforte r Professor 8 . Orckesstein , k . van Bose , 1
Amts , Musikdirektor J . Scheidt , A. Smolian , Musikdirektor Ed . Steinwarz , F . Worret , die Damen K. Ada
W. Baller , U . Knorr , A Lindner , J . Mayer , H . Ostner ; Violine : Konzertmeister H . Deecke , Kammer¬
musiker b . Holtz , die Hofmusiker 0 . Bubi , P . KShnel , K . Ohle , N. Rösch , K. Wassmann ; Pioloncello r
Kammermusiker B . SohAdel , Hofmusiker F . Amelang , J . Sehwanzara ; Flöte : Kammermusiker A. Beck ;f arse : Hofmusiker 0 . Süsse ;

’ Orgel ; Organist B . Sageur ; Allgemeine Musiklehre : F . Worret; Theorie rt. Krehl , J . Scheidt und F . Worret ; Kompositionslehre , Jnstrumentallehrer St . Kroll ; Partitur¬spiel : 8t . Krehl und A. Smolian ; Ensemblesptel ; H. Deecke und K. Wassmann ; Chorgesangr P . Baase
und J . Scheidt ; Dreffübungen , Musikalisches Diktat : J . Scheidt ; Geschichte der Musik : A. Smolian ;Musikalische Formenlehre : 8t . Krehl ; M -tHodik »eS Klavierunterrichts : Professor Bl . vrdenstein ;Opern - « nd Ensemdlegefang : A. Smolian ; Aussprache und Vortrag , Mimik nnd Bühnentechnik , Dra¬
matisches Znsammenspiel : Hofschauspieler V . Wassermann ; Fechten : Hauvtmann a . D . Th . Zahn ; Fran¬zösische Sprach « r Nile . A. Bonrdillon ; Italienisch « Sprache : Frl E Mayer ; Kiteratnrgeschichte und
Poetik : Professor E. Elsenlohr . 3310 .3.2Zur Aufnahme in die Borbereitnngsklasfen sind musikalische Borkenntniffr nicht erforderlich .Das Schulgeld jür das Untcrrichtsjahr beträgt in den Vorbereitungsklaffe « M . 100 in den Mittel
klaffen M . 200 —, in den Ober - und Gesangsklassen M . 250—350 , in den Dilettantenklasse » M . 150.— ,in der Opernschule M . 450 — , in der Schanspielchule M . 350 .—.

Für die Methodik des Klavierunterrichts beträgt das nur einmal zu entrichtende Schulgeld M . 40,für welches die Theilnehmer berechtigt sind , den Kursus mehrere Mal durchzumachen .
Hospitanten werden anigenommen und haben für das Schuljahr zu entrichten : für mustkalischtTheori : M . 40 .—, italienische Sprach « M. 40.— , französische Sprache M . 40 .—. Literaturgeschichte undPoetik Di. 15 .—, Musikgeschichte M . 15 —, ttrbnngen im mündlichen Vortrag M . 100,— .An dem Unterricht im Ehorgesrrg können musikalische Damen und Herren gebildeter Stände Ntrent ,

geltlich theilnehmen.
Alle Schulgelder sind in zweimonatlichen Rate « im Voraus zu bezahlen .Die einmalige , beim Eintritt in die Anstalt zu entrichtende Aufnahmegebühr beträgt für die Bor -

berettungSklaffen Ai . 3 .— , für die Ausbildungsklaff »« (Ober -, Mittel - und Gesangsklaffen ), die Dilettanten¬klaffen und die Tyeaterschule M. 5.— .
Die Satzungen des Grotzy » Konservatoriums für Musik sind kostenfrei zu beziehen durch dieDirektion , ferner durch die Mustkal eichandlungen der Herren Friedrich Doert , Oskar IiaiTert ’s

Nachfolger ( Hugo Kuntz ) , R . Kiener & Co . , durch Herrn Hofpianofortefabrikant Hudwig
Scliweisgut , die Pianofortehandlung von II . Maurer und Herrn Hofinstrumentenmacher Joh . Padewet
in Karlsruhe

Anmeldungen sind bis 5 . September schriftlich , vom 5 . September an schriftlich oder mündlich zu
richten an den

Direktor
Professor Heinrich Ordenstein , Sofienstraße 35.
63 .-

Fritz Kaeferle, Hannover .
"

«»2 'Maschinenfabrik ,
Eisen- n. Ketallgiesserei . ■ « » • — v . . w ,

Mieder dru € k - Dampfheiznngen 9
System Kaeferle .Einfachste nnd billigste Centralheizung Ton unbegrenzter Dauerhaftigkeit . Feinste

Wiirmeregnlirung jedes einzelnen Ofens durch mein Begnlirrentil bei gleichzeit iger ganz
selbstthätiger Fntlnftung und Delnftnng jedes Ofens durch die Cundens - Wasser¬
leitung aus Kupfer , daher kein Bosten dieser Bohre . Der Wasserrost verhindert die
Bildung und das Festbrennen von Schlacke anf dem Bost, daher bequeme Reinigung nnd Be¬

dienung des Kessels durch jedes Dienstmädchen . Kein Terschleiss von Boststäben .Warm Wasser - Heizungen ,
System Kaeferle .

Fte ItmtlUki « ai MntcdlU «, sowie BCocliarookd &mpfli . lsnngon flbr Fakrlkoa ata , Trotkenulsr «für alle Zwecke und Indus tri . zweite .
Zahlreiche Anlage » im Betrieb , langjährige Garantie . Projekte and VeranschlägB gratis .

Botliwein - Versteigerung :.
Montag den 14 . September 1896 ,

Mittags 12 ' Uhr ,
zu Haardt bei Neustadt a. H (Nheinpfalz )

im Gasthaus zum Weinberg
lassen die Herren Carl Bauer und Friedrich Bauer , beide Guts¬

besitzer in Haardt ,
ca . 35 Stück Kotliwein

aus den Jahrgängen 1883 , 1884 u . 1885 u . den b -sten Lagen des Haardt¬
gebirges , eigenes Wachsthum und selbstgekeltert, öffentlich versteigern.

Probetoger 31 . August im Hause des Herrn Friedrich Dauer , am
14 . September im Versteigernngslokal . 3718.4 .3Fr . Cnny, , k. Notar .

ÜÜ

ErzieliMgsaiistaltY. Dr . PlHlm
Realschule za Waldkirch i. Br.

Beginn des neuen Schuljahrs 17. Sep¬tember 1896 . Aufnahme vom 9 . Jahr
an ; sorgfältige körperliche u . geistige
Pflege . — Abgangszeugnisse berech¬
tigen znm Einjähr . - Preiw . - Militär¬
dienst . — Vorzügliche Empfehlungen

Aufnahmebedingungen durch den
Direktor 3379 .5.5

Schiffs- und Maschinenbau-
Act-Gesellschaft

vorm. Gebr. Schultz u . vorm . Bernh.Fischer
Maiiiilieliii ,

Abtheilung Eisenconstructionen
liefert :

Eiserne Krücken , Stege , üaciiHlühle,Fackwerke für Bauten , genietete Träger ,Wellblechkanteii , eiserne Hallen
in solidester Ausführung . 3605.12.4

X

Alle Sorten * %

Rnhrkotalen / \
Nuss - b. Jlagcruiirfci-Kolilen (An(hraeit)

Brannkolleii - Briketts , Harke
€ oks , Holzkohlen , Saarkohlen .

Buchen-, Tannen- und Schmartenhol? 99* -
empfiehlt billigst

Liunis Kratz , Vijf
U « f fl n . Kontor : Waldstraße 44. Karlsruhe .

Druk uns von Cna JieuB . LlriNNiiave scr . 9 in NaiiLiuve

mxpivmmtg
Dr . Flälm .

■■ I1IIIH« MliNNMMW» »

lnitj=| nfltiitA. Ehmer,
Ltaiserstraße 170 ,

früher vstri ' sches Institut .
Eröffnung Mitte September .

Ausführliche Prospekte „ ud gratts
zu haben bei A . Jörg , K'aiser -
straße 170, im Laden .

Anmeldungen daselbst erbeten .
Hochachtungsvoll

August Ehmer,
Tanzlehrer .

NB . Mache ausdrücklich da¬
rauf aufmertsam , daß mein
Saal nicht an Herrn P . W i e ck ,
sonder « an Herrn A . Ehmer
verm ethet ist. 37o9.l0 .7

A . Jörg .

Apfelwein -
Champagner ,
sehr erfrischend, per Flasche M . l .— ,Gesundheits-
Apfelwein ,
glanzhell, per Flasche 30 Pfg .,

aus der Kellerei
8 . 8chowaller , Ladenburg ,

empfiehlt 3827 . 2 .2
Gustav Bronner ,

Ecke der Bahnhof- rr . Wilhelmstraß

Zu bevorstehenden Festlichkeiten bringe
meine 3729 .6 .6

Wachs - und
Papierrofen ,

sowie
künstlichen

KlinnkiWirlMdtii
f empfehlende Erinnerung . Billiger a'der Coneurreat .

Ü. Rothweiler ,
Handelsgärtner ,

Rüppurrerstraße 124 .

X
vf r * /

4F ^ jfjff

d o4- ^ X

Perrückenmacher- Werkstätte
von

Hemann Kieler.Perrückenmacher ,Karlsruhe ,Kaiserstrasse 227.

Neuanfertigung
aller vorkommenden Haararbeiten .
Garantie für guten Sitz . Naturtreuo

und elegante Ausführung .
Specialität : 2897. —10

unverwüstliche Krause .
Bepariren , Färben u . Modernisirea

aller älteren Haararbeiten .
Lager in modernen Haararbeiten .
Prompte Erledigung nach auswärts .

3331 .6.6

Werderpl . 3U •¥

^Kautschuk -Stempel
Answahl v. 800 Mnsterabdrücken’ f
für Geschäftsbedarf , Amtsstellen u. Privat«,

^ Datumstempel 2 M- Monogrammstempel30 Pt

.fr . ^ >-

Wenn ein Hund
sich fortwährend scharrt , benagt , a»
Tischen und Stühlen scheuert , ja sogar
sich schon haarlose Stellen nnd kleine
EiterdläSchen bei ihm zeigen , dann hat
er sicher die Nänd «. Eine Büchse „Geo
DStzer ’s ParasitencrZnie " ( gejctzl . gesch.
1179 , völlig giftfrei u . preiSgckr . m. 7
gold ., 2 silb . Med .) genügt , ihn sofort
davon zu befreien . Per Büchse M . 1,50t
Zu haben in der Kronen Apotheke .

2419. - 8

iktiniWM (Copiic
J Qnnin 0 n» ßonraine da

. 5U1111 tu . , Morticr Cognac
Transitlager in Originalge¬

binden jeder Grösse
iti allen Preislagen .
Originalkisten ä IS Flaschen .

mb Proben gratis . « AB
Der Generalagent:

\{m\. Oberst, Karlsnilie,
Kriegstrasse 18 . 3661 .—3

S li) m n in m r
in großer Auswahl

empfiehlt 3809 .4.2

ham Wolf Wwe.,
4 Karl -Friedrichstraßö 4 .

Niederlage säiinntlichcr Erzeug¬
nisse der Parfümericsabrik

P . Wollf «& Mohn .

1822 I
4 .4Fchikil

ii . Hrliiinitiiiiifii
werden geschmackvoll und billg an¬
gefertigt und aufgemacht bei

Müller ,
Hirschstraße 15,

Tapezier u . Dekorateur . !

Möbeltrkilsport- ,
Verpackungs - « . A»f-
bewahrungs -Geschäst

Gg. Fesseuiuaier,
17 Rüppurrerstr . 17 ,

empfiehlt sich zu
Umzügen »wi che» beliebigen Plätzen
tm In - « nd Auslande , sowie in der
Stadt nnter voller Garantie für

gut « Ablieferung 3742. —5
bei coulanten Preisen .

Beste Referenzen von hohen Herr¬
schaften zu Dienste « ,

Mer u. Haecksel
Carl Baamann 9

Akademiestrasse 20 .
1680.—21
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